
Feature Deep Dive 2
Rezeptmanagement und Auftragsverwaltung



Wann brauchen wir ein Rezeptursystem?

Kein Rezept nötig

gleiche Parameter

keine Varianten

Rezept nötig

unterschiedliche Parameter

unterschiedliche Varianten

unterschiedliche Prozessschritte



Warum benötigen Sie ein Rezeptursystem?

Erhöhung der 
Produktionsqualität

Entlastung der 
Mitarbeitenden

Automatisiertes und 
digitalisiertes 

Qualitätsmanagement

Schnelle 
Problemerkennung

Zentrale 
Rezeptverwaltung

Strukturierte und 
einfache Rezeptpflege



Erhöhung der Produktionsqualität

 Verbesserte Nachverfolgbarkeit

 Weniger Fehler



Entlastung der Mitarbeitenden

 Umstellung per Mausklick

 Beschleunigung der Abläufe

 reduzierte Rüstzeiten



Automatisiertes und digitalisiertes QM

 Einheitliche Qualitätsstandards

 Dokumentierte  

Rezeptänderungen



Schnelle Problemerkennung

 Online-Monitoring ermöglicht     

sofortige Identifikation und       

Behebung von Fehlerquellen



Zentrale Rezeptverwaltung

 Zentraler Zugriff auf Rezepturen

 Gemeinsame Datenbasis

 Vermeidung von Excel-Listen 

 Keine dezentrale Pflege

 Effizienter Wissenstransfer



Strukturierte und einfache Rezeptpflege

 Nutzung von Templates 

 benutzerfreundliche Oberfläche



KRIS-Rezeptmanagement APP



KRIS-Rezeptmanagement APP

 Rezepte erstellen und verwalten
 Vorlage und Varianten
 Strukturieren in Parametergruppen
 Eingabegrenzen definieren
 Vergleichen und Synchronisieren
 Parameterabgleich

 Rezepte vorwählen & laden

 Monitoring der Soll- / Istwerte

 Zusatz-Informationen und Eigenschaften

 Snapshot



KRIS-Rezeptmanagement APP



Rezepte verwalten 

Neuen Rezeptdatensatz anlegen



Rezepte vergleichen

Vergleichen mit Vorlage und/oder Varianten
 Parameterabgleich



Rezepte auf Steuerung kontrollieren

 Rezept Vorwählen
 Rezept laden

 Soll-/Istwert Vergleich
 Grenzwertüberwachung



Vorgeladene Sollwerte in Steuerung schreiben



Auftragsverwaltung

Auftragsdaten

 Sollwerte für 
Fertigung

Produktionsdaten

 Istwerte aus der 
laufenden Produktion

Verbrauchsdaten

 Verbrauchte Hilfsmittel / 
Mengen

Auftrags-
verwaltung

Steuerung
[SPS]

Win CC 
/ TIA
[SCADA]

Produktions- u. 
Verbrauchs-
daten

Auftrags-
daten

Auftragsdaten Produktions- u. 
Verbrauchsdaten

Web-API 
(allgemein oder kundenspezifisch) 

Wofür?

 Informationen zu Fertigungsaufträgen zwischen IT und OT 

austauschen

 Live-Daten aus Produktion übertagen

 Rückverfolgbarkeit / Datentransparenz



Auftragsverwaltung - Produktionsdaten
Produktionsdatensätze:

 Datensatz individuell definieren

 Definieren von „Ereignissen“ 

 Zuweisung von KRIS-Triggern 

 Getriggerte Produktionsdaten 
  Produzierte Einheiten

Verbrauchsdatensätze:

 Beliebig viele Verbräuche

 Beliebig viele Datenfelder pro Hilfsmittel

 Trigger-unabhängig 

 Wird von KRIS übernommen



Auftragsverwaltung - Auftragsüberwachung

Dashboard – Übersicht zur aktuellen 
Fertigung:

 Eingelesene Live-Daten von der Steuerung
 Daten können individuell zusammengestellt werden
 Progress-Bar zu bisher produzierten Einheiten

Liste von Aufträgen:

 Aufträge werden von MES-System importiert
 Aufträge können manuell erstellt werden 
 Aktueller Auftrag:  grün
 Vorgewählter Auftrag: blau

Produzierte Einheiten:

 Produktionsereignisse 
 Übermittlungsstatus
 Produktions- u. Verbrauchsdaten



Rezeptdaten Auftragsdaten

Rezeptdaten    Auftragsdaten

 Beispiel:

 Fertigungsauftrag: Creme brûlée

 Sollmenge: 8 Portionen

 Lieferung an: Tisch 28

 Startzeit: Sofort

Bestellen



Rezeptdaten Auftragsdaten

 Bedienen unterschiedliche Ebenen der Produktionssteuerung

Rezeptdaten    Auftragsdaten

 Wie soll ein Produkt gefertigt werden?

 Beispiele:

 Prozessparameter
 Einstellungen
 Hilfsmittel
 Mengen- / Mischungsverhältnisse
 Dosierungen
 Rührzeiten

 Was, wann, wieviel soll produziert werden?

 Beispiele:

 Auftragsnummer
 Produktbezeichnung
 Variante
 Start- / Endzeit
 Zielanlage, Zielmaschine
 Qualitätsvorgaben
 Sollmengen
 Stückzahlen



Rezeptdaten Auftragsdaten

Steuerung
[SPS]

Win CC 
/ TIA
[SCADA]

Maschine ansteuern

Sensordaten empfangen

Produktions- u. 
Verbrauchsdaten schicken

Datenpunkte
verarbeiten

Auftragsdaten senden



Rezeptdaten Auftragsdaten

Fazit:

 Es gibt kein „Richtig“ und „Falsch“

 Prozess (Steuerung) legt Datenlandschaft fest

 IT legt Auftragsdaten fest

 KRIS unterstützt beim „(Um-)Strukturieren“ der Daten

Auftrags- u. Rezeptdaten trennen - Vorteile:

 Auftrag wird nicht aufgebläht und kann „schlank“ bleiben

 Übersicht im Auftrag, Details im Rezept

 Wiederverwendbarkeit des Rezepts

 Unterschiedliche Zuständigkeiten:
 Rezept  Prozessleittechnik/Entwicklung
 Auftrag  Produktionsplanung



Summary

Maximale Performance aus KRIS rausholen:

App-übergreifend denken

Nicht in einer App „gefangen bleiben“

Zielorientiert statt APP-orientiert

Transparenz durch Projektierung
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